
Kooperation mit der / Cooperation with Sachsen Bank

Preise/ Prizes

Die Bank förderte seither zahlreiche Einzelprojekte, Ausstellungen und Projektstipendien. 
Seit dem Jahr 2008 setzt sich dieses Engagement mit der Unterstützung der Projektreihe 
>RAUM 107< fort. In dieser Reihe werden jährlich vier künstlerische Positionen aus 
Leipzig in der GfZK gezeigt. In Kooperation mit dem Museum der bildenden Künste 
Leipzig zeichnet die Sachsen Bank mit dem Kunstpreis Künstlerinnen und Künstler aus, 
die am Beginn ihrer Entwicklung stehen. Dieser Preis wurde im Jahr 2002 erstmals 
vergeben; seitdem findet die Preisverleihung im zweijährlichen Turnus statt. Der 
Kunstpreis der Sachsen Bank umfasst eine Ausstellung der Preisträgerin/des Preisträgers, 
einen Katalog und den Ankauf eines Werkes oder einer Werkgruppe für das Museum der 
bildenden Künste Leipzig. Die Sachsen Bank stiftet außerdem den Preis der Leipziger 
Jahresausstellung. Im Herbst eines jeden Jahres erhalten dort Künstlerinnen und Künstler 
unterschiedlichster Darstellungsformen die Möglichkeit, ihre Arbeiten in Leipzig der 
Öffentlichkeit zu präsentieren und in einen künstlerischen Dialog einzutreten. Neben einer 
finanziellen Förderung ist mit dem Preis eine Einzelausstellung verbunden. Zusätzlich 
präsentiert die Sachsen Bank im Rahmen von >Carte Blanche< ausgewählte Arbeiten 
erstmals der Öffentlichkeit. 

The close, lively collaboration with the Museum of Contemporary Art Leipzig stretches 
back to 1998, the year when the museum opened in the Herfurth'sche Villa. Since then the  
bank has promoted many concrete individual projects, exhibitions, project grants as well 
as the GfZK's learning programmes. From 2008 the engagement will be continued for a 
further three years with the support of the project series >ROOM 107< . In this series four 
artists from Leipzig will be shown annually in GfZK-villa. As part of the >Carte Blanche< 
programme, Sachsen Bank will be showcasing their collection for the first time. 

Sammlung der Sachsen Bank/ The Sachsen Bank Art Collection

Der Bestand >Kunst in der Sachsen Bank / Sammlung Landesbank Baden-Württemberg< 
umfasst ca. 350 Werke bzw. Werkgruppen mit einem besonderen Schwerpunkt im Bereich 
der zeitgenössischen Kunst aus Sachsen. Diese Arbeiten sind normalerweise in den Büro- 
und Besprechungsräumen sowie auf Fluren der Bank zu sehen. Es finden sich hier u.a. 
Werke von Tim Eitel, Christine Hill, Neo Rauch, Evelyn Richter, Ricarda Roggan und 
Matthias Weischer. Die Ausstellung wird einerseits Einblick in das Spektrum der >Kunst in 
der Sachsen Bank / Sammlung Landesbank Baden-Württemberg< geben und dabei auch 
ein Stück Leipziger Kunstgeschichte seit Anfang der 1990er Jahre nachzeichnen. 
Andererseits will sie deutlich machen, wie sich die Werke in den täglichen Arbeitsprozess 
integrieren und so selbstverständlicher Bestandteil im Alltag der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter werden. Die Ausstellung wird an mehreren Stellen durch Werke aus der 
Sammlung Landesbank Baden-Württemberg ergänzt. Hier werden u.a. Arbeiten von 
Martin Kippenberger, Christian Jankowski, Karin Sander, Thomas Locher, Michel Majerus, 
Andreas Slominski und Wolfgang Tillmans zu sehen sein.
Die Bank besucht die GfZK und nimmt hierfür nicht nur eine Auswahl ihrer Kunst mit. Das 
Mobiliar eines Besprechungszimmers zieht für die Dauer der Ausstellung ebenso in die 
Museumsräume ein wie das Teilstück eines Flurs. Der wunderbare Blick aus den höheren 
Etagen der Bank wird BesucherInnen in Form eines Panoramabildes von Weitem in die 
Ausstellung lotsen. Es ist zudem geplant, Sitzungen und Veranstaltungen der Bank 
während der Zeit der Ausstellung in die GfZK zu verlegen. Dieser Ortswechsel entspricht 



dem Kooperationsverhältnis beider Institutionen, in dem der gegenseitige Austausch im 
Mittelpunkt steht.

The collection comprises some 350 works or groups of works, all of which focus on Saxon 
art in particular. These works can normally be seen in office and conference spaces, 
hallways and in the bank's casino. Amongst the collection are works by Tim Eitel, Christine  
Hill, Matthias Hoch, Neo Rauch, Evelyn Richter, Ricarda Roggan and Matthias Weischer. 
On the one hand, the exhibition will document the development of the collection and 
thereby also trace a part of Leipzig's art history since the beginning of the 1990s, and on 
the other it aims to show how these >art pieces< are integrated into daily working process 
and how the collection becomes such a self-evident part of the daily life of the employees. 
A supporting programme offers information about the bank's backgrounds and motives for 
compiling their collection this way. In addition it is planned that during the course of the 
exhibition the bank's conferences and events be relocated to the Museum of 
Contemporary Art. This relocation corresponds to the cooperative relationship between 
both institutions, in which two-way exchange is main focus. 


